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Wirtschaft in Österreich und der Welt


Lehr- und Lernmaterial
Erlebnisorientierte Einstiege

Kurzbeschreibung
Der Start in ein Thema ist besonders wichtig, um die Neugierde der Schüler:innen und das Interesse am Thema zu wecken. Erlebnisorientierte Einstiege bieten die Möglichkeit, ein gemeinsames Erlebnis zu schaffen, um so die Schüler:innen für die darauffolgenden Inhalte zu motivieren. Die Einstiege können dabei unterstützen, an die Lebenswelt der Schüler:innen sowie an vergangene Lernerfahrungen anzuknüpfen.
Im Rahmen der Lernstrecke 4, die sich mit dem Thema "Wirtschaft in Österreich und der Welt" beschäftigt, werden zwei mögliche Einstiegsideen präsentiert. Diese Vorschläge zeichnen sich nicht nur durch ihre inhaltliche Relevanz aus, sondern sind bewusst als Erlebnisse konzipiert, um die Schüler:innen aktiv in den Lernprozess einzubinden. 
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[bookmark: _Toc199715772]Einstieg 1: Mein globaler Rucksack – woher kommen meine Sachen?
Die Schüler:innen erkennen, wie stark ihr eigener Alltag von globalen Lieferketten und internationalem Handel geprägt ist, indem sie die Herkunft von Alltagsgegenständen in ihrem Rucksack oder auf dem Schreibtisch recherchieren.
Ablauf
Jede:r Schüler:in sucht sich 3-5 Gegenstände aus dem eigenen Rucksack, dem Federpenal oder von der Kleidung (z.B. Handy, Kopfhörer, Stift, T-Shirt, Trinkflasche, Schokoriegelverpackung).
Die Schüler:innen versuchen, die Herstellerländer der ausgewählten Gegenstände zu finden (oft auf Etiketten, im Inneren von Geräten, auf Verpackungen, oder durch schnelle Online-Recherche).
Im Plenum werden einige der Ergebnisse gesammelt: Eine Weltkarte oder Europa-Karte an die Tafel hängen/projizieren, an der einige der Herkunftsländer markiert werden. Alternativ kann eine digitale Map mit z.B. Mural erstellt werden.
Besonders interessante oder überraschende Herkunftsländer kurz besprechen und darauf hinweisen, dass es sich beim gekennzeichneten Land in der Regel um das letzte Land handelt, in dem das Produkt hergestellt wurde (vor allem bei Produkten mit vielen Arbeitsschritten stecken viele Länder und Wege im Produkt).
Leitfragen
Welche Länder sind besonders häufig als Herkunftsländer aufgetaucht?
Gibt es Länder, die ihr erwartet habt, und solche, die euch überrascht haben?
Warum kommen so viele Dinge, die wir hier in Österreich benutzen, aus dem Ausland?
Was bedeutet das für uns, dass unser Alltag so "global" ist?


[bookmark: _Toc199715773]Einstieg 2: Globale Warenströme im Supermarkt
Die Schüler:innen entdecken spielerisch die Herkunft von Lebensmitteln und Alltagsprodukten im Supermarkt und visualisieren die globalen Warenströme anhand eines "Supermarkt-Beutezugs“.
Ablauf
Die Lehrkraft bringt eine Auswahl an Verpackungen (oder Fotos von Produkten) aus einem Supermarkt mit, die eindeutig unterschiedliche Herkunftsländer haben (z.B. Nudeln aus Italien, Reis aus Asien, Kaffee aus Südamerika, Schokolade aus der Schweiz, Apfelsaft aus Österreich, Spielzeug aus China, Waschmittel aus Deutschland).
Variante: Die Schüler:innen/die Lehrkraft bringen Lebensmittel für eine gemeinsame Jause mit. Die Strecken und der CO2-Verbrauch für den Transport der Lebensmittel wird in Kleingruppen summiert und für den gesamten Einkaufskorb festgehalten. Danach werden die Lebensmittel gemeinsam verarbeitet und gegessen. 
Die Schüler:innen bilden Kleingruppen und erhalten 3-4 Produkte/Fotos. Sie haben die Aufgabe, das Herkunftsland des Produkts zu identifizieren und auf der Verpackung zu prüfen, ob es Hinweise auf die Herkunft der Rohstoffe gibt (z.B. Kakao aus Ghana für Schweizer Schokolade).
Auf einer (digitalen Weltkarte) markiert jedes Team seine Produkte am jeweiligen Herkunftsland und zieht eine "Lieferkette" (Pfeil) nach Österreich. Die Schüler:innen können die Kilometer errechnen und protokollieren und mittels Google-Recherche den damit verbundenen CO2-Verbrauch bestimmen. 
Leitfragen
Welche Länder sind besonders häufig als Herkunftsländer aufgetaucht?
Welches Produkt hat den längsten Weg hinter sich?
Welche Produkte, die wir täglich essen oder benutzen, stammen überraschend oft aus dem Ausland?
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Dieses Material steht unter einer CC BY NC SA 4.0 Lizenz. 
Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
Fuhrmann/Degasperi/Hipp/Senk/Winter (2025) Lernstrecke 4: Wirtschaft in Österreich und der Welt – Erlebnisorientierte Einstiege
CC BY NC SA 4.0 Alle Bilder sowie andere Medien (z.B. Videos) sind von der Lizenz ausgenommen.
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